
 

 
Allgemeine Turnierbestimmungen Halle 
 

1. Versicherung ist Sache des Spielers. Die Mannschaftsführer sind 
verpflichtet, dies ihren Spielern mitzuteilen. Der Veranstalter lehnt jede 
Haftung ab. 

 
2. In den Garderoben und Gängen herrscht striktes Rauchverbot, ebenso 

dürfen dort keine Getränke und Esswaren konsumiert werden. Die 
Putzequipe dankt voraus. 

 
3. In den Gängen und Räumlichkeiten darf nicht mit Bällen gespielt werden (zu 

viele technisch unbegabte Fussballer im Zusammenhang mit vielen 
Scheiben sind eine schlechte Kombination). 

 
4. Die Garderoben werden nicht abgeschlossen. Deshalb sollten keine 

Wertsachen dort bleiben. Die Langfinger sind überall, der Veranstalter lehnt 
auch hier jede Verantwortung ab. 
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Spielregeln 
 

1. Die Mannschaft besteht aus einem Torhüter und vier Feldspielern. 
Auswechselspieler können nur in der eigenen Feldhälfte eingewechselt 
werden.  

 
2. Es darf nur mit  Turnschuhen gespielt werden „keine Barfussboys“! Es wird 

nur mit Bällen des Veranstalters gespielt (Lederball oder Futsal). 
 

3. Wir bitten die Mannschaften in (nur wenn möglich) einheitlichen Tenues zu 
erscheinen. 

 
4. Mannschaften, die nicht zur im Zeitplan aufgeführten Zeit erscheinen, 

verlieren mit 0:3 forfait. Massgebend ist die Matchuhr des Jury­Tisches. 
Bei Spielbeginn müssen mindestens vier Spieler anwesend sein. 

 
5. Die im Spielplan erstgenannte Mannschaft spielt von links nach rechts 

und hat Anspiel. 
 

6. Die Spielzeit beträgt 10 Minuten pro Spiel ohne Seitenwechsel.  
Es gilt der Meisterschaftsmodus ­ 3 Pkt. Pro Sieg!  
Bei Punktgleichheit entscheidet: 

a. Die Tordifferenz 
b. Anzahl geschossene Tore 
c. Direktbegegnung 
d. Losentscheid 

 
7. Es wird nach den Regeln des SFV gespielt, mit vielen kleinen Ausnahmen: 

a. die Abseitsregel entfällt ! 
b. Abstand der Mauer bei Freistössen 4 Meter. 
c. Penaltyschiessen: Amerikanische Art, drei Spieler pro Mannschaft 

Anlauf von der Mitte des Platzes aus.  Sobald der Torhüter den Ball 
berührt hat ist der Penalty beendet. Der Torhüter darf auch beim 
Penalty den Ball nur im Torraum mit den Händen berühren und 
diesen nicht verlassen. 

d. Es gibt kein Torabstoss. 
e. Torraum – durchgezogener 6­Meter­Kreis. 
f. Die seitliche Abgrenzung des Spielfeldes ist auf der einen Seite die 

Hallenwand, mit der als Bande gespielt werden kann – auf der 
anderen Seite ist die Outlinie, bei dem der Ball eingeworfen wird. 
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g. Freistösse können direkt geschossen werden. 
h. Berührt der Ball die Hallendecke oder ein über dem Spielfeld 

befindliches Gerät, erfolgt ein Freistoss unter der Berührungsstelle 
gegen die fehlbare Mannschaft. Bei einem Prellball gibt es einen 
„Schiriball“. 

 
8. Wer grob spielt (wäh), reklamiert (pfui) oder sich sonstwie unsportlich 

verhält (unerwünscht) wird wie folgt bestraft: 
a. Erstes Vergehen  2 Minuten Kühlbox (Zeitstrafe) 
b. ZweitesVergehen 5 Minuten einfrieren 
c. Drittes Vergehen Matchstrafe 

Tätlichkeiten oder krasse Unsportlichkeiten ergeben eine Matchstrafe für 
die ganze Spieldauer. Der bestrafte Spieler kann duschen gehen, denn er ist 
für den Rest des Turniers gesperrt. Die Mannschaft beendet das Spiel in 
Unterzahl. 

 
9. Bei unvorhergesehenen Ereignissen, die im Reglement nicht festgehalten 

sind, entscheidet die Turnierleitung endgültig. 
 

10.Mit der Teilnahme am Turnier akzeptiert jede Mannschaft und jeder Spieler 
die Bestimmungen dieses Reglements. Die Turnierleitung​ ​ist jederzeit 
befugt, an diesem Reglement Änderungen vorzunehmen​ ​und diese 
bekanntzugeben. 

 
 
   
 
   

********* Die Interistis ********* 
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